
Als kleine Hexen verkleidet, beteiligte sich die Junge Volkshoch_
schule Wahlstedt am bunten Umzuj'durch die Siadi. ror., ipiwär

Teilnehmelrekord in Wahlstedt
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Das neue Vogelschießen in
Wahlstedt ist erst drei Jahre jrng.

Aber es ist in der Stadt bereits
fest verankert. 513 Kinder

spielten am Wochenende ihre
Könige und Königinnen aus.
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WeNr,srror -,,Saskia . . . Sas-
kia. . . Saskia" -unter denAn-
feuerungsrufen vieler gut ge-
launter Mädchen fiitzt die acht-
jährige Saskia Gilde in ,,Sie-
benmeilen- Gummistief eLr ",
schätzungsweise Größe 45,
durch den Parcours. Unterdes-
sen versucht sich der l4-jähri-
ge Patrick Janowski als einer
von 30 Jungen im Armbrust-
schießen, und nur ein paar Me-
ter weiter jagen Neunjährige
beim Wahlstedter,, Quidditch"
- einem an Harry Potter ange-
Iehntes Besenreiten-Spiel - im
Slalom über den Platz.

Das Wochenende stand im
Zeichen des Wahlstedter Kin-
dervogelschießens, das, nach-
dem es zum dritten MaI nach
langer Auszeit ausgerichtet
wurde, zur festen Institution
mit riesigem Spaßfaktor gewor-
den ist. Und was die Organisa-
toren des vor vier Jahren ge-
gnindeten Vogeischießerver-
eins nicht gedacht hätten: die
Teilnehmerzahlen aus dem Vor-
jahr wurden noch einmal ge-
toppt. 109 Jungen und Mäd-
chen im Kindergartenalter und
404 zwischen sechs- bis 14-Jäh-
rige kämpften um die Königs-
wrjrden-und darum, am Sonn-
tag beim großen Umzugs mit
auf dem neuen, wie eine Ritter-
burg gestalteten Königswagen
die bunte Karawane durch die
Stadt anzuftihren.

Go-Kart-Rennen, Dosenwer-
fen, Darten, das Kiingelspiel
und viele andere Aktionen ver-
Iangten Geschicklichkeit,
Schnelligkeit und Zielgenauig-
keit von den Kindern. Darun-
ter das traditionelle Vogelpick-
spiel, mit dem schon Elke Han-
sen vor 50 Jahren zur königli-
chen Schärpe kam: ,,Ich weiß

es noch ganz genau"; erinnert
sich die heute 62-jährige Wahl-
stedterin. ,,Da habe ich ganz
schön Punkte gemacht und
wunderschönen weißen Stoff
mit bunten Streublümchen da-
rauf gewonnen." Ein schmu-
ckes Sonntagskleidchen wurde
damals daraus. ,,Wir waren 13
Geschwister, da gab's nicht
vie1, und man kann sichvorstel-
Ien, wie sehr ich mich gefreut
habe." Die goldenen Königs-
wtirden von 1954 bescherten
ihr und Ronald Stark (59), der
damals auch gewonnen hatte,
jetzt noch einmal einen großen
Auftritt.

Während sich die Kinder
prächtig amüsierten, hatten
die rund 50 Helfer hinter den
Kulissen alle Hände voll zu
tun, denn in diesem Jahr muss-
ten die Macher auf den größten
Teil der Bundeswehrsoldaten
aus der Lettow-Vorbeck-Ka-
serne, die gerade i.hren Dienst
in Kabu1 leisten, verzichten.
Sieben statt sonst 40 Männer
packten in Wahlstedt tatkräf-
tig mit an. Kein Wunder a1so,
dass das Organisationsteam

ganz sehön in Schrveiß geriet,
damit alles klappte - aber ge-
merkt hat es niemand. Neu in
diesem Jahr: Auch unter den
Erwachsenen wurde ein Kö-
nigspaar bei verschiedenen
Spielen ermittelt: Olga Gott-
fried und Hans-Richard Bahn-
sen.

Ein kräftiger Schauer konn-
te der Begeisterung der Klei-
nen nichts anhaben. Dafi.iLr bot
der Sonntag richtiges Königs-
wetter. Genau richtig fr.ir den
spektakulären Festumzug, an
dem 20 prächtig gestaltete Wa-
gen, vier Spielmannszüge und
ungezählte, bunt geschmückte
Fahrräder, Bollerwagen und
Dreiräder teilnahmen.

FriLr eine Abkühlung sorgte
die Feuerwehr mit ihren Was-
serpistolen, ein Loveparade-
Wagen ließ Disco-Stimmung
aufkommen. ,,Dieses Jahr ste-
hen viel mehr Leute am Stra-
ßeruand", freute sich Bürger-
meister Sven Diedrichsen über
die rege Resonanz unter den
Wahlstedtern. Ausgelassen
kiang das zweitägige Spekta-
kel auf dem Schützenplatz aus.

Die neuen Wahlstedter
Köni§§paare

Wentsrnnr - Schärpe und
Königswürden für sieben
Königspaare: Pia Michelle
Goepei, Denis Gedebrecht
{be-ide, seehs), Jdia,,Kasper;
Chris Kurztusch fteide sie-
ben Jahre alt), Tanja Borin-
ski, Robin Kamentz (Sieger
der Achtjährigen), Johanna
Lehmann, Arian Bärschnei-
der (Gruppe der Neunjahri-
gen), Lea BIeß, Finn Lux

(beide zehn), Sabrina Gess-
ner,. Bogdan , Zhrirblinsky
{elfJahreäxt), Bettioa,}luek-.
feldt und Benjamin Zander
(Sieger der Gruppe Zwö]f-
bis 14-Jährige). Frir die
schönsten Gefährte beim
Umzug durch die Stadt si-
cherten Alexander Siems,
Jaqueline Nielsen und Mo-
iiz.,Se,huek*rt, sieh eine,Sie:
geqPräm{e"., t.,",: l.hillkas


